
In Guten wie in schweren Tagen

In Guten wie in schweren Tagen

Von abgemeldet

Kapitel 2: 

Am nächsten Morgen machte sich die Familie fertig um zur Schule zu fahren. Theon
stand vorm Spiegel und versucht die Krawatte zu binden, die er ausgesucht hatte. Da
kam Tatjana. Sie wollte ihm die Krawatte binden. "Tatjana ich kann das alleine", sagte
Theon. Doch sie hörte nicht auf. "Tatjana, Tati", rief er. Tränen liefen ihr das Gesicht
runter. "Vivi ich hab's dir ja gesagt. Er ist der Bruder deiner Frau", schluchzte Tatjana.
Sie umarmte Theon. "Warum hast du nie was gesagt?", fragte Vivi. "Ich konnte nicht",
antwortete Theon. Sie fuhren los.

Die Familie nahmen ihre Plätze ein. Die Lehrerin sagte: "Die Klasse 4c singt heute das
Lied: doremi. Als Solist Charlie Sin´Amor" Charlie ging nach vorne. Er nahm das
Mikrofon und sagte: "das ist für dich Mama" Sandra sagte zu Vivi:"Mein Sohn" Vivi
antwortete:" Meiner auch" er nahm die Hand seiner Frau. Sandra meinte zu ihrem
Sohn: "sing dein doremi!" Er fing an zusingen. Sandras Augen füllten sich mit Tränen.
Als das Lied zu Ende war, stand Sandra auf und rannte zu ihrem Sohn. Sie umarmte
ihn. "Charlie mein Sohn", hauchte sie. Die anderen lobten Charlie für seinen Gesang.

Rami fragte: "Hattest du Angst?" Charlie antwortete: "ein bisschen schon aber dann
hat mir jemand gesagt, dass ich die Augen schließen und an meine Eltern denken soll."
"Das haben dir sicher deine Eltern gesagt", meinte Rami. Doch Charlie schüttelte den
Kopf und zeigte auf Theon, dabei sagte er: "Nein er" Sany sah zu Theon. Sie ging zu
ihm. "Theon du hast dich verändert warum hast du nicht gesagt wer du bist?"
"Ich konnte es nicht. Geliebte Schwester komm mit nach Hause", meinte Theon. Sie
schüttelte nur den Kopf. Theon wusste warum. Sie hatte die Worte ihres Vaters nicht
vergessen. "Komm bitte zurück", flehte er. Theon war den Tränen nahe. Warum
musste ihr Vater nur so stur sein.
"Wenn er doch nur sehen könnte wie glücklich Vivi und Sandra waren", dachte er. Da
hatte er eine Idee. Er rief seine Eltern an und sagte, dass er einen Traum hat, in dem
sie zu ihm nach Deutschland kämen.

Seine Eltern kamen nach Deutschland. Sie trafen Sandra, Theon, Charlie, Rami und
Vivian im Einkaufszentrum. Sandras Mutter umarmte ihrer Tochter. Doch Sandra sah
ihren Vater nicht an. Der sah sie an. Theon spürte die Kälte förmlich.

Die Eltern verabschiedeten sich eine Woche später von Theon. Theon würden auch
eine Wochen hier bleiben. Dann würde er ebenfalls zurück nach Finnland gehen.
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